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gäbe son Soras lötpen. ®urp gefpmotseneg Sttuminium
Iaffen ficf). aup bie Tanten ftärferer Stüde in formen an*
einanbergiejjen.

^oljpreife. Son ber ungarifp=fteiennärfifpen ©reuse
mirb ber SSiener „Sontinent. ®ots=3eitg." u. St. gefprieben :
Sipen*9tunbpots. Sit ben legten stnei Stonaten mürben oon
ben riieftgen ©übbapnftationen ca. 300 SBagonlabungen nap
bem Stfafe (beuifpeg Seipgtanb) abgefertigt. Sian erhielte
18—20 ft. pro Subifmeter ab Sertabeftation. Sipenfpnitt*
material ettoag b:rnaptäffigt, Sertabungen fproap, greife
nominell, roie folgt: Sipenfriefen la ft. 38—40, IIa 34
big 36; Sipenbretter la ft. 45—47, IIa 88—42; Sipen*
pfoften la ft. 42—45, IIa 36—40 pro Subifmeter ab
Sertabeftation. 3"® ©ptuffe müffett mir nod) eine bebauer*

tipe, bie Söatbeigentpümer febr unangenepm berüprenbe
Seuigfeit metben, roetcbe barin beftept, bafi in unferm ®rens=
gebiete ber Sorfenfäfer in unpeimtiper SBeife auftritt.

^olä gSt;cife»
Stugêburg, 28.3uni. Seibenin letter2Bodp)e im fftegierungg*

begirfe üon ©ptua6en uttb Seuburg ootlgogenen ftaattipen
£oIsberfäufen fteHten fid) bie ®urpfpnittgpreife für: Sipen*
ftammpolg 1. Stuffe 75 Sit. — Sf., 2. St. 51 Sit — Sf-,
3. St. 36 Stf. 40 Sf-, 4. St. 25 5DM. 80 Sf-, 5. Stoffe
22 SUM. — ; Supenftammpots 1. St. 23 Sit. 40 Sf-, 2. St.
18 SRf. — Sf-, 3. St. 15 Sit. — Si; 4. St. — Sit. —
Si, ftiptenftammpols 1. St. 16 Sit. 40 Si, 2. SI. 13 Sit.
30 Si, 3. Stoffe 12 Sit. — Sit 4. Stoffe 10 Sit. 80
Sfennig.

Siterûtur,
©litte Ucbertrcibuttg tann man behaupten, baft bereits fett

langen Sapren bie gegenwärtig ju SSertin erfcpetnenbe Sßodjenfcprift
„Sur® §auä" ju ben heften unb weituerbreitetften grauen * geit«
fcpriften gehört. ®a§ in allen ©egenben be§ Qn- unb StuStanbeS
gern getefene Statt ift für Saufenbe oon §au§frauen ein treuer
g-reunb geworben, ber in ben wiptigften päuSticpen Sorfommniffen
bie praftifcfjften unb beften SRatpfcptäge ertpettt. Snfatge be§ au§»
nabntSweife billigen ütbonnement§preife§ (uierteljäOrlicf) nur 7 gr.
50 ®t§.) ift eS einer jeben ©auSfrau leidft gemadjt, fiep bem Sefer»
freife angufiptieBen unb baburcp ipre Slenntniffe auf beut ©ebiete
be® §au§wefenS in jeber tpinfidpt ju erweitern. — Sit® ©rati®bei=
gaben erfcpeinen in biefer beliebten SBotpenfdjrift abwecpfetnb eine
Seitage „gür® {feine Sott", eine „.ÇanbarbeitSbeitage" unb eine
„TOufifbeilage". ©in Srobeblatt biefer gebiegenen geitfcprift Oer«
fenbet foftentoS bie ©efpâftêftette „gür® Span®" 311 Sertin SVV.
an jebe Slbreffe.

9leise patente.
(SJÎitgetpeilt oom Satentbureau oon fRicparb üüber® in ©Brtip,

weites Stu§!ünfte ben Slbonnenten unferer Leitung toftentoS
ertpeilt.)

Um ® r ä p t e tott)frei mit-einanber ju Der«
bin ben, menbet Soul fèitbebraubt in Hamburg fotgenbeS
Serfapren an: Sg mitb ein Steiattropr fdpnecfenartig ober

glatt um bie ftumpf nor einanber geftofjenen, Pegm. neben«
einanber gelegten Snben ber ®räpte gerollt ober geftedt unb
bann mit ben tepteren mettenförmig gebogen.

Sobert Srefc in ©öfenip pat einen prattifcpen Sepr*
bogenpatter tonftruirt. (Sine an ben ©eroötbeträger su
pängenbe ©pannftammer ift mit Sügetn oeriepen, in met*

pern ein ©pieber bepufg Stufnapme unb Sinftettung beg

2eprbogenpolgeg angeorbnet ift, roetper burp eine oerfpieb*
bare ©pipenptatte feftgetegt mitb.

(Sitte Eiirgtip g-riebr. Sod in Sfjtingen patentirte ©pup*
borriptung für Sreiëfâgen beftept au§ fip in ©et=

torfüprungen bemegettben Serfptufefpiebern, roetpe am ®e=
ftett mittelft Slnfplagftangen aufgepängt finb unb aufeerbem
einen ©eitenoerfplup tragen, ber mittelft ©plipfüprnng am
®eftett anpebbar unb üerfpliepar ift.

Sine traftfammetnbe Srentfe für StBagen
Pat Spitip» in Sonbon erfunben. Sine auf ber Spfe lofe
Trommel, auf metpe fip bie sur fjeber füprenbe Sette auf=

roidett, mirb burp ein SPaneterträbergeiriebe batb gteip
läufig, batb entgegengefept ber 8tpfe umgetrieben, je nap*
bem bie ©lieber beS ©etriebeS gebremst ober loSgetaffen
merben.

Sinen eigenartigen, äufjerft praEtifpen SnePet für
©tall« unb 3us£ettenringe pat Sgbert Setau in
Sroptainen erfunben. Um ein sufätligeä Söfen ber Setteu
SU berpinbern, fittb nämtip bie beiben ©penfei beS Suebel8
ringförmig aufgebogen.

Sine mit ber ®refpmafpitte oerbunbene Sorriptung
Sum Stbtrennen berSlepren bon ben®etreibes
patmen bon fiubroig SSSeigelt in Süneburg beftept barin,
baff bon ber SSeEe ber ®refpmafpine aug eine ©peibe
angetrieben mirb, au metper fteUbar epjentrifp ein Sieffer
befeftigt ift. ®a§ anbere Snbe beg SiefferS ift ebenfalls
ftettbar mit einem §ebet oerbunben. ®urp ®repen ber
©peibe erpätt bag Steffer eine siepenb fpneibenbe Semegs

ung. 3ft bag Steffer in feiner pöpften Sage angefommen,
fo mirb bie ©arbe barunter gefpoben unb, napbem bie

Stepren abgetrennt finb, roieber surüdgesogen.-
Um SIeptafeln unmittelbarpromo Iitpo=

grappifp su bebruden, »ag bigper nipt mopt mög*
tip mar, übersiept fie Subotf Söttper, junior, mit einer

für bie 3)rudfarben geeigneten ©ruttbirung, inbem er fie
mit einer Söfung oon ©etatine ober ßeirn, ©piritug unb
©tpcerin, oermifpt mit Serflamentroeife, beftreipt. ®ie auf
einen berartigen Untergrunb gebrudten Sproraolitpogtappien
fommen nap Slngabe beg Srfinberg benjénigen gteip, bie

bigper nur mittelft fpmieriger Slbsiepoerfapren perguftelten
roaren.

®er Süpenperb bon St. Stßeit unb 3. ©arnier ift
oon einer eigentpümtipen Sonftruftion. Sr beftept namlip
aug smei übereinanber tiegenben Statten, bon benen ents
meber bie obere ober bie untere brepbar ift. ®ie untere
entpält im Sreife angeorbnete geuerftetten, bie obere in gtei=

per SUeife bie Sinfapöffnungeu für bag Sopgefpirr. ®ie
Slbfüprung ber SIfpe erfolgt in geneigten Sandten su einem

gemeinfpafttipen Slfpenfaften.
3ur $erftellung einer febernben Slammer aug

S b e I m e t a 11 mirb nap St. ®. ©ott gtuifpen gtnei bott=

fommen gteipe, bie ©penfet ber Stammer bitbenbe Sietatl»
ftreifen ein fiirgerer ©treifen begfelben Sfetatleg eingelegt
unb berfetbe mit ben beiben längeren ©treifen sufatnu«n=
gefptoeifst. hierauf merben bie gefptoeifjten ®peite flap ge=

päramert unb part gematst, um oottfommeu anliegenbe
©penfet mit gteiper ©pannung su erpalten.

gr. 3. Sage unb £. St. Stnberfon berroenben sum 2ö=
tpeu bon Slluminium, bag befannttip mit bebeuten=
ben ©pmierigfeiten oerbunben ift, Splorfilber aEein ober

in Serbinbung mit anbern ©alsen atg fÇtufemittet sum Sotp.
Sei bem ©erüft sunt Serpup unbStbfärben bon

3 a ç a b e n bon §ugo Saum merben bie ©proffen ber ©teig=
bäume basu benüpt, um barin bie ©erüftftüpen mit suei
t&afen, nap einroärtg für bie glatte 2-açabe, nap augmärtg
für Srfer unb Sorfprünge einsupängen unb biefetben mit
big sur gfaçabe reidpenben Soplen su belegen, tgierburp
mirb eg bem Stuffteigenben ermöglipt, unbepinbert burp ben

Soptenbetag big sum t&auptgefimg auf ben ©proffen pin=

aufftettern su fönnen.

9teue äöcrfjcttgc.
®ie in 3nbuftriefreifen befteng befannte g'ruta SBittme

St. Sraper, Söerfseuggefpäft 3ürip (Pteigpauer'fpe Sifen=
roaarenpanbtung) ift im fjatte, eine Seipe neuer 2öerf§euge,
beren praftifpe Sermenbung erroiefen ift, ben tit. ©enterbe*

treibenben, ®itettanten :c. borsutegen. ©etreu bem Suingip :

„Sur bag ©ute bript fip Sapn", pat obige girma nap*
oergeipnete SBerfgeuge 'borerft auf bie oerfpiebenften Strien
erprobt unb fann biefetben atg roirftip praftifpe Seupeiten
nur empfepten.
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gäbe von Borax löthen. Durch geschmolzenes Aluminium
lassen sich auch die Kanten stärkerer Stücke in Formen an-
einandergießen.

Holzpreise. Von der ungarisch-steiermärkischen Grenze
wird der Wiener „Continent. Holz-Zeitg." u. A. geschrieben:
Eichen-Rundholz. In den letzten zwei Monaten wurden von
den hiesigen Südbahnstationen ca. 300 Wagonladungen nach
dem Elsaß (deutsches Reichsland) abgefertigt. Man erzielte
18—20 fl. pro Kubikmeter ab Verladestation. Eichenschnitt-
material etwas vnnachlässigt, Verladungen schwach, Preise
nominell, wie folgt: Eichenfriesen In fl. 38—10, Ila. 34
bis 36; Eichenbretler In fl. 45—47, Ila 38—42; Eichen-
Pfosten lu, fl- 42—45, Ila 36—40 pro Kubikmeter ab

Verladestation. Zum Schlüsse müssen wir noch eine bedauer-
liche, die Waldeigenthümer sehr unangenehm berührende
Neuigkeit melden, welche darin besteht, daß in unserm Grenz-
gebiete der Borkenkäfer in unheimlicher Weise auftritt.

Holz-Preise.
Augsburg, 28. Juni. Beiden in letzterWoche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. — Pf., 2. Kl. 51 Mk. — Pf..
3. Kl. 36 Mk. 40 Pf.. 4. Kl. 25 Mk. 80 Pf., 5. Klasse
22 Mk. — ; Buchenstammholz 1. Kl. 23 Mk. 40 Pf., 2. Kl.
18 Mk. — Pf., 3. Kl. 15 Mk. — Pf.; 4. Kl. — Mk. —
Pf.. Fichtenstammholz 1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 13 Mk.
30 Pf., 3. Klasse 12 Mk. — Pf.; 4. Klasse 10 Mk. 80
Pfennig.

Literatur.
Ohne Uebertreibung kann man behaupten, daß bereits seit

langen Jahren die gegenwärtig zu Berlin erscheinende Wochenschrift
„Fürs Haus" zu den besten und weitverbreitetsten Frauen-Zeit-
schriften gehört. Das in allen Gegenden des In- und Auslandes
gern gelesene Blatt ist für Tausende vvn Hausfrauen ein treuer
Freund geworden, der in den wichtigsten häuslichen Vorkvmmnissen
die praktischsten und besten Rathschläge ertheilt. Infolge des aus-
nahmsweise billigen Abonnementspreises (vierteljährlich nur 7 Fr.
bl> Cts.) ist es einer jeden Hausfrau leicht gemacht, sich dem Leser-
kreise anzuschließen und dadurch ihre Kenntnisse auf dem Gebiete
des Hauswesens in jeder Hinsicht zu erweitern. — Als Gratisbei-
gaben erscheinen in dieser beliebten Wochenschrift abwechselnd eine
Beilage „Fürs kleine Volk", eine „Handarbeitsbeilage" und eine
„Musikbeilage". Ein Probeblatt dieser gediegenen Zeitschrift ver-
sendet kostenlos die Geschäftsstelle „Fürs Haus" zu Berlin 8VV.
an jede Adresse.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Lüders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Um Drähte löthfrei miteinander zu ver-
binden, wendet Paul Hildebrandt in Hamburg folgendes
Verfahren an: Es wild ein Metallrohr schneckenartig oder

glatt um die stumpf vor einander gestoßenen, bezw. neben-
einander gelegten Enden der Drähte gerollt oder gesteckt und
dann mit den letzteren wellenförmig gebogen.

Robert Kretz in Gößnitz hat einen praktischen Lehr-
bogenhalter konstruirt. Eine an den Gewölbeträger zu
hängende Spannklammer ist mit Bügeln versehen, in wel-
chem ein Schieber behufs Aufnahme und Einstellung des

Lehrbogenholzes angeordnet ist, welcher durch eine verschieb-
bare Spitzenplatte festgelegt wird.

Eine kürzlich Friedr. Bock in Eßlingen patentirte Schutz-
Vorrichtung für Kreissägen besteht aus sich in Sek-
torführungen bewegenden Verschlußschiebern, welche am Ge-
stell mittelst Anschlagstangen aufgehängt sind und außerdem
einen Seitenverschluß tragen, der mittelst Schlitzführung am
Gestell anhebbar und verschließbar ist.

Eine kraft s am m elude Bremse für Wagen
hat Philips in London erfunden. Eine auf der Achse lose

Trommel, auf welche sich die zur Feder führende Kette auf-

wickelt, wird durch ein Planetenrädergetriebe bald gleich-
läufig, bald entgegengesetzt der Achse umgetrieben, je nach-
dem die Glieder des Getriebes gebremst oder losgelassen
werden.

Einen eigenartigen, äußerst praktischen Knebel für
Stall- und Zugkettenringe hat Egbert Belau in
Kroplainen erfunden. Um ein zufälliges Lösen der Ketten
zu verhindern, sind nämlich die beiden Schenkel des Knebels
ringförmig aufgebogen.

Eine mit der Dreschmaschine verbundene Vorrichtung
zum Abtrennen derAehren von den Getreide-
Halmen von Ludwig Weisest in Lüneburg besteht darin,
daß von der Welle der Dreschmaschine aus eine Scheibe
angetrieben wird, an welcher stellbar exzentrisch ein Messer
befestigt ist. Das andere Ende des Messers ist ebenfalls
stellbar mit einem Hebel verbunden. Durch Drehen der
Scheibe erhält das Messer eine ziehend schneidende Beweg-
ung. Ist das Messer in seiner höchsten Lage angekommen,
so wird die Garbe darunter geschoben und, nachdem die

Aehren abgetrennt sind, wieder zurückgezogen.-
Um Blechtafeln unmittelbar chromo-litho-

graphisch zu bedrucken, was bisher nicht wohl mög-
lich war, überzieht sie Rudolf Böttcher, junior, mit einer

für die Druckfarben geeigneten Grundirung, indem er sie

mit einer Lösung von Gelatine oder Leim, Spiritus und
Glycerin, vermischt mit Pergamentweiß, bestreicht. Die auf
einen derartigen Untergrund gedruckten Chromolithographien
kommen nach Angabe des Erfinders denjenigen gleich, die

bisher nur mittelst schwieriger Abziehverfahren herzustellen
waren.

Der Küchenherd von A. Weil und I. Garnier ist
von einer eigenthümlichen Konstruktion. Er besteht nämlich
aus zwei übereinander liegenden Platten, von denen ent-
weder die obere oder die untere drehbar ist. Die untere
enthält im Kreise angeordnete Feuerstellen, die obere in glei-
cher Weise die Einsatzöffnungen für das Kochgeschirr. Die
Abführung der Asche erfolgt in geneigten Kanälen zu einem

gemeinschaftlichen Aschenkasten.

Zur Herstellung einer federnden Klammer aus
Edelmetall wird nach A. T. Goll zwischen zwei voll-
kommen gleiche, die Schenkel der Klammer bildende Metall»
streifen ein kürzerer Streifen desselben Metalles eingelegt
und derselbe mit den beiden längeren Streifen zusammen-
geschweißt. Hierauf werden die geschweißten Theile flach ge-
hämmert und hart gewalzt, um vollkommen anliegende
Schenkel mit gleicher Spannung zu erhalten.

Fr. I. Page und H. A. Anderson verwenden zum Lö-
then von Aluminium, das bekanntlich mit bedeuten-
den Schwierigkeiten verbunden ist, Chlorsilber allein oder

in Verbindung mit andern Salzen als Flußmittel zum Loth.
Bei dem Gerüst zum Verputz und Abfärben von

F aea den von Hugo Baum werden die Sprossen der Steig-
bäume dazu benützt, um darin die Gerüststützen mit zwei
Haken, nach einwärts für die glatte Facade, nach auswärts
für Erker und Vorsprünge einzuhängen und dieselben mir
bis zur Facade reichenden Bohlen zu belegen. Hierdurch
wird es dem Aussteigenden ermöglicht, unbehindert durch den

Bohlenbelag bis zum Hauptgesims auf den Sprossen hin-
aufklettern zn können.

Neue Werkzeuge.
Die in Jndustriekreisen bestens bekannte Firma Wittwe

A. Krach er, Werkzeuggeschäft Zürich (Reishauer'sche Eisen-
Waarenhandlung) ist im Falle, eine Reihe neuer Werkzeuge,
deren praktische Verwendung erwiesen ist, den tit. Gewerbe-
treibenden, Dilettanten ?c. vorzulegen. Getreu dem Prinzip:
„Nur das Gute bricht sich Bahn", hat obige Firma nach-
verzeichnete Werkzeuge "vorerst auf die verschiedensten Arten
erprobt und kann dieselben als wirklich praktische Neuheiten
nur empfehlen.
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SDîap'S ifolirteS 233erfjeugsSfafdienrneffer für ®Ieftro=
tetï)ni£er. ©ebraucï)ê=3Jîufterfd)u^. STiid^t feiten ift eS in Starb
ftrom=3nftaIlationen, an SRefjinftrmnenten, ©tromfcplüffeln,
©icperungen, 23ogenIampen u. f. w. erwiinfcpt, Heine 2lr=

betten, wie ©infügnng öon prooiforifrfjen Slnfcplüffen, nor=

pnepmen, p weldjem Swede ein 2Berf3eug=S£afcpenmeffer in
ben meiften fjäßen als ein PeguemeS unb auSreidjenbeS
fDîittel bient.

gig- l.

Um folcpe Arbeiten opne llnterbtedpung beS ^Betriebes
bewerffteßigen unb fowopl Sfnrgfcplüffe bei ber §anbpabnng
ber S5ßerf3eug=3fafd)enmeffer, als aucp bie bei ber Slrbeit
ftörenbeu, läftigen unb bei pöpereu SetriebSfpannnngen and)
pebenflkpen ®inwir£ungen beS eleftrifcpen ©tromeS auf ben

menfcplidjen gorper auSguftpliefjen, ift biefeS S3Serfgeug=3Tafc^en=

gig- 2.

meffer mit einer ifolirenben fräftigen §üEe aus Hartgummi
umgeben.

®ie S-igur 1 geigt bas 3Jîeffer opne Sfotirpüüe, bie 3?i=

gur 2 geigt baS Keffer mit biefer §üHe beim ©ePraucp
eines ber ©cprauPengieper beSfelben. S3ei ber gonftruftion
unb 2luSfüprung beS 3:affpentnefferS würbe Dar Slltem 93e=

badit barauf genommen: 1. bafg bas Keffer aus bem beften
SWaterial in ber benfbar borpglicpften 3luSfiiprung fterge=

ftellt ift; 2. baff baSfelbe unter SBeglaffung unnötpiger
STIjeile aEeS baSjenige entpält, was an einem panblicpeit,
3nftaEationSgWec!en bienenben 2Berfgeug=£afcpenmeffer er=

mitnfdft erfdjeint. 2)fap'S ifolirteS 2fierfgeug=£afd)enmefftr
entfiält baper ($igur 1): 1- eine grojje, fräftige (Keffer»

tlinge, 2. eine îleine ÏRefferflinge ; 3. einen breiten, fepr
fräftigen ©cprauPenjteper ; 4. einen fcpmalen ©cprauPen»

gieper für fteine ©djranben ; 5. einen 23orftecper (9Sorreifeer) ;

6. einen fräftigen ©teüftift; 7. einen £>olgboprcr; 8. einen

©djaber mit 9. einer Sßolirfeile unb 10. einer ©djlic^tfeile ;
11. eine ifolirenbe £>üEe aus Hartgummi (Çig. 2). SaS
Material unb bie SluSfüprung oon tElap'S ifotirtem 2öetf=
geug=£afcpeumeffer ift oon ber beften Qualität ber feinften
Sfafcpeumeffer. $reiS non ffllap'S ifolirtem 233erfjeug=£afd)en=
meffer <Jr. 14-

fragen
335. 28er liefert im Ofen getrocfnete tannene Sïiemenboben

unb git melcpem greife?
330. Sft in ber ©cfjmeij eine gabrif, bie Jjjofenträger nnb

(Seintüren ntacpt egtrma ober ®epot)? Sft in ber ©dßoeig eine
gabrif ober gabrifbepot oon Dianfepetteit» unb öembenfnöpfen, beß»

gleidien für Kragen in Kautfcpuf unb papier unb Dîanfdjettenbruft
337. 28er pat eine ©ifenpobe(ntafd)ine in gutem Suftanbe

gegen Sfaargaptung gu uertaufen ®ifd)Iänge 100—110 Zentimeter,
iöreite girfa 50—60 Zentimeter. Offerten an 2?. ©cpäbler, Diüpten»
Bauer, 23aar.

338. 28er liefert fjSater Slofier « 2Berfe, refp. feinere Stetten
fiir ^Betrieb bei fleinen Dlafcpinen?

330. 28er liefert girfa 400 Guabratmetcr alte gebrauchte
®ad)pappe, wenn aud) geriffen, unb gu weldjem IpreiS per Gua*
bratmeter '?

340. 28er fabrigirt in ber ©cpmeig prima gefcpmiebete tBaitm-
fcpeeren Offerten mit ^eicpmtngen finb gu ricpten an 3- ©d)ioar«
genbacp, gluntern>3üricp.

341. 28er liefert billigft luftbürre auSgefcpnittene ©icpenriemen
fiir parquet?

342. 28o begiept man gapuen, glaggen unb ®raperieficij
in größerem Ouantunt gurn SluSIeipen?

343. 28er oerfertigt feine Staplbraptfebern für grope ®ij,
ntaftpinen, foioie aucp ftarfe gebem oon über 30 Zentimeter SEPim

unb 5 Zentimeter Surcpnteffer?
344. 28er oerfauft Staplfebernbrapt jeber Stummer?
345. 28er liefert eilt gang gute§ Diafcpinenöl, nicpt parjent'
346. 28er oerfertigt gut gepärtete fleine 23lattgangen dm

10 Zentimeter üänge? fjroifdjen ben ©cpenfeln müffen gebem [ein,

347. 28er oerfertigt fcpeerenartige ©cpneibmeffer, töocjenfortnl
©djneiblänge girfa 12 Zentimeter?

348. 28er liefert einen görfter=Kompafj ober ein Kaliber jut
§oIgmeffung?

349. 28er pätte einen alten, aber nod) brauchbaren fleinen

®ampffeffel billig gu oerfaufen?

SlntttJortcn.
Sluf grage 325. Offerte oon 3. Sief in ©aj« ©ennioalb ii

Spnen bireft gugeaangeu.
Sluf grage 325. 3m' Sieferung oon Dibbeln aller 2lrt, 6e<

fonberâ Scplafgimmereinricptungen, empfieplt fiep bie SKöbelfaiitil
oon ®. ©ouüerne, 23ucp§ (St. ©allen).

31 uf grage 325 biene gur Kenntnip, bafj icp Lieferant dm

tannenen SRöbeln bin unb münfepte mit gragenbem in Sîorrefpon.
beng gu treten, .l'aoer ©cpmib, meepanifepe Scpreiner.i in Sie»,

peim iBug).
2luf grage 318. Sop. ©att, ©eilerei, 23erfd)i§, liefert gute,

garn Str. 6 groeifaep unb roünfcpt mit gragefteller in Korrefpo«.
beng gu treten.

Sluf grage 319. 2Biinjd)c mit gragefteüer in Korrefpotitaj
gu treten. grep=Süfcper, ©cpöftlanb.

Sluf grage 332. ©ine ©tamm6anbfage für Steimel Don 59

Zentimeter ®icfe erforbert je naep 21orfd;ub unb Jpolgqualitat 4-8
iÇferbefrâfte. Soldie SKafcpiiten, oertifal ober porigontal, liefen

bie mecpanijdie SBerfftätte SI. SSurgperr in Spun, îoelcpe mit graejD

fteller in Korrefponbeng gu treten loünfcpt.
Sluf grage 325. Untergeicpneter liefert feit Sapreu parte

unb tannene maffioe Wobei unb roiinfept mit gragefteller in Unter»

panblung gu treten. 3- SBirtp, Ober>©tammpeim, St, 3ätid).
Sluf grage 330. ®er befte, folibefte, fieper wirfenbe Slppa»

rat gum 23eförbern oon petroleum au® einem entlegenen SKagajitt
ober Keller uadi bem 25erfauf®lofale ift ber oon ®. Söirrfert uni

©opn in 25af:l al§ ©pegialität fonftruirte unb fabrigirte Sßump

unb SJÎepapparat für Srennflüffigfeiten. ®er ißrei® beSfelben
trägt fomplet gr. 100, Sfoprleitung eptra, mirb oom am Orte eta«

blirten Spengler gu gr. 2. 50—3.50, je itaep Sofaloerpältnijjeit,
per lartfeuben SJfeter fertig montirt. ®er Slpparat ift fepr einfaep,

panblicp, pumpt unb mifst gleicpgeitig unb mit gröpter ©enauigfeit;
ftellt fiep itaep oerriepteter Slrbeit für eine weitere Slîeffung felbft»

tpatig mieber ein. Surcp ©leiipgültigfeit fönnen gar feine Stör«

ungeit entftepen. ©inrieptuugen mit ®rucfluft finb entfepieben jn

oerroerfen; biefelben palten niemals biept, finb befjpalb nicpt 6e»

triebSfieper, itnreinlicp. Keffelapparate bepgleicpen, gubem finb biet

ltocp unbequem, feuergefäprliep, braucpeit oiel ißlafs unb 93ebieitung.

©ubmtîftonë^Hn^eiget,
9îolt5 betr. beit Sitbmiffimté'îtnjeiger. 2öer bit

tewetlett in ber erften §älfte ber SSodje neu eröffneten Sui'

nttffioncn oorper gn erfapren wünfdjt, als eS bnrd) bie näcpfte

Kummer b. 181. gefepepen fann, finbet fie in bem in unfern

Berlage erfepetnenben „©cpweiger Sau=S3latt" OßretS Sr. 1

50 ®tS. per Quartal). ®aSfeI6e wirb nämliip je 2Jtitt»o$
ausgegeben, bie Süuftrirte fcpweigerifdje föanbwerfer»3^
©amftagS. 2)cr ©uPttttfftonSanäetßcr biefer beiben fBlätid

ift ber boUftänbißftc unb buunftefte ber ©i^weij.
$tc tycvfcrtigung tioit 350 Scegvnctmnttapcit für w

Kaferne 3ag wirb gur freien Sfewerbung auSgefeprieben. Slntnte

bungeit für Uebernapme oon tieinern Slbtpeilungen ober ber gangen

ifjartpie finb bis ben 3. Sali ber 3eugpau8oerwattung eiitjureicpen,

aUmo bie näpern Slebingungen eingefepett werben tonnen.
îyitr Sluctfi'tprung uoit Strnfjeu» unb tpianiruitgobwüc«

beim SJläbcpen»9fealfd)utgebäube auf bem großen Slriipl in ©t. ©all®

finb in Slftorb gu geben: 1. ©rbbewegung girfa 1750 Stubifntete:.

2. ©teinbettoorlagen für Straßen, îrottoir unb SSorplaß ji'"
2330 Guabratmeter, 3. SBefiefung girfa 274 Guabratmeter, 4. 9tanb'

fteine girfa 100 Dieter, 5. tßfiäfterungen girfa 320 Guabratmeter
6. Zementröpren oon 30 Zentimeter ®urcpmejfer girfa 220 Die""'

7. Zementröpren oon 20 Zentimeter ®urd)ineffer girfa 65 ®e'er

glätte unb $auuor)d)riften fönnen auf bent ©emeinbebauamt, 3'^
mer Sir. 35, eingefepen werben, wo aucp näpere Sluefunft ertfier

wirb. ®ie Zingaben finb bi§ gum 4. gad 1892 fcpriflliip
oerfcploffen mit ber Uebericprift: „©traßenbauteu auf bem gw®
Sfriipl" an baâ ©eiiteinbeammanuamt eingureiepen.

182 HUllstrirte schweftkrischc DandwerkerIeitlliig (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS) p

May's isolirtes Werkzeug-Taschenmesser für Elektro-
techniker. Gebrauchs-Musterschutz. Nicht selten ist es in Stark-
strom-Jnstallationen, an Meßinstrumenten, Stromschlüsseln,
Sicherungen, Bogenlampen u. s. w. erwünscht, kleine Ar-
besten, wie Einfügung von provisorischen Anschlüssen, vor-
zunehmen, zu welchem Zwecke ein Werkzeug-Taschenmesser in
den meisten Fällen als ein bequemes und ausreichendes
Mittel dient.

Fig. 1-

Um solche Arbeiten ohne Unterbrechung des Betriebes
bewerkstelligen und sowohl Kurzschlüsse bei der Handhabung
der Werkzeug-Taschenmesser, als auch die bei der Arbeit
störenden, lästigen und bei höheren Betriebsspannungen auch
bedenklichen Einwirkungen des elektrischen Stromes auf den

menschlichen Körper auszuschließen, ist dieses Werkzeug-Taschen-
Fig. 2.

messer mit einer isolirenden kräftigen Hülle ans Hartgummi
umgeben.

Die Figur 1 zeigt das Messer ohne Jsolirhülle, die Fi-
gur 2 zeigt das Messer mit dieser Hülle beim Gebrauch
eines der Schraubenzieher desselben. Bei der Konstruktion
und Ausführung des Taschenmessers wurde vor Allem Be-
dacht darauf genommen: 1. daß das Messer aus dem besten

Material in der denkbar vorzüglichsten Ausführung herge-

stellt ist; 2. daß dasselbe unter Weglassung nnnöthiger
Theile alles dasjenige enthält, was an einem handlichen,
Jnstallationszwecken dienenden Werkzeug-Taschenmesser er-

wünscht erscheint. May's isolirtes Werkzeug-Taschenmesser

enthält daher (Figur 1): 1. eine große, kräftige Messer-

klinge, 2. eine kleine Messerklinge; 3. einen breiten, sehr

kräftigen Schraubenzieher; 4. einen schmalen Schrauben-
zieher für kleine Schrauben; 5. einen Vorstecher (Vorreißer) ;

6. einen kräftigen Stellstift; 7. einen Holzbohrer; 8. einen

Schaber mit 9. einer Polirfeile und 10. einer Schlichtfeile;
11. eine isolirende Hülle ans Hartgummi (Fig. 2). Das
Material und die Ausführung von May's isolirtem Werk-
zeug-Taschenmesser ist von der besten Qualität der feinsten
Taschenmesser. Preis von May's isolirtem Werkzeug-Taschen-
messer Fr. 14.

Fragen
331. Wer liefert im Ofen getrocknete tannene Riemenboden

und zu welchem Preise?
33k. Ist in der Schweiz eine Fabrik, die Hosenträger und

Ceinküren macht ^Firma oder Depot)? Ist in der Schweiz eine
Fabrik oder Fabrikdepot von Manschetten- und Hemdenknöpfen, deß-
gleichen stir Kragen in Kautschuk und Papier und Manschettenbrust?

337 Wer hat eine Eisenhvbelmaschine in gutem Zustande
gegen Baarznhlung zu verkaufen? Tischlänge 100—110 Centimeter,
Breite zirka 60—60 Centimeter. Offerten an V. Schädler, Mühlen»
bauer, Banr.

338. Wer liefert Pater Noster-Werke, resp, feinere Ketten
für Betrieb bei kleinen Maschinen?

33k Wer liefert zirka 400 Quadratmeter alte gebrauchte
Dachpappe, wenn auch gerissen, und zu welchem Preis per Qua-
dratmeter?

34k Wer fabrizirt in der Schweiz prima geschmiedete Baum-
scheeren? Offerten mit Zeichnungen sind zu richten an I. Schwar-
zenbach, Fluntern-Zürich.

341 Wer liefert billigst luftdürre ausgeschnittene Eichenriemen
für Parguel?

ZUS. Wo bezieht man Fahnen, Flaggen und Draperiez»
in größerem Quantum zum Ausleihen?

343. Wer verfertigt seine Stahldrahtfedern für große Näh
Maschinen, sowie auch starke Federn von über 30 Centimeter Là
und 5 Centimeter Durchmesser?

344 Wer verkauft Stahlfederndraht jeder Nummer?
341. Wer liefert ein ganz gutes Maschinenöl, nicht harzend-
34k. Wer verfertigt gut gehärtete kleine Blattzangen vo»

10 Centimeter Länge? Zwischen den Schenkeln müssen Federn sei».

347. Wer verfertigt scheerenartige Schneidmesser, Bogensom
Schneidlänge zirka 12 Centimeter?

348. Wer liefert einen Förster-Kompaß oder ein Kaliber zm

Holzmessung?
34k. Wer hätte einen alten, aber noch brauchbaren kleines

Dampfkessel billig zu verkaufen?

Antworten
Auf Frage 33.?. Offerte von I. Nef in Sax-Sennwald i»

Ihnen direkt zugeaangen.
Auf Frage 3K1. Zur Lieferung von Möbeln aller Art, be-

sonders Schlafzimmereinrichtungen, empfiehlt sich die Möbclfabnl
von E. Gouverns, Buchs (St. Gallen).

Aus Frage 3Ä1 diene zur Kenntniß, daß ich Lieferant vm
tannenen Möbeln bin und wünschte mit Fragendem in Korrespm-
denz zu treten, .laver Schmid, mechanische Schreiner.i in Na-
heim iZug).

Auf Frage 318. Joh. Gall, Seilerei, Berschis, liefert Jnie-

garn Nr. 6 zweifach und wünscht mit Fragesteller in Korreszm-
denz zu treten.

Auf Frage 3IK. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Frey-Lüscher, Schöilland.
Auf Frage 33A. Eine Stammbandsäge für Trämel von R

Centimeter Dicke erfordert je nach Vorschub und Holzqualität 4-§
Pferdekräfte. Solche Maschinen, vertikal oder horizontal, liefer
die mechanische Werkstätte A. Burgherr in Thun, welche mir Frage-

steller in Korrespondenz zu treten wünscht.
Auf Frage 3Ä1 Unterzeichneter liefert seit Jahren ham

und tannene massive Möbel und wünscht mit Fragesteller in linier-

Handlung zu treten. I. Wirth, Ober-Stammheim, Kt, Zürich.
Auf Frage 33k. Der beste, solideste, sicher wirkende AM-

rat zum Befördern von Petroleum aus einem entlegenen Magazin
oder Keller nach dem Verkaufslokale ist der von E. Binkert im)

Sohn in Basel als Spezialität konstruirte und fabrizirte Pump
und Meßappnrat für Brennflüssigkeiten. Der Preis desselben be-

trägt komplet Fr. 100, Rohrleitung extra, wird vom am Orte eta-

blirten Spengler zu Fr. 2. 50—3.60, je »ach Lokalverhällnisseii.
per laufenden Nieter fertig montirt. Der Apparat ist sehr einfach,

handlich, pumpt und mißt gleichzeitig und mit größter Genauigkeit
stellt sich nach verrichteter Arbeit für eine weitere Messung selbst

thätig wieder ein. Durch Gleichgültigkeit können gar keine Stör-

ungen entstehen. Einrichtungen mit Druckluft sind entschieden z»

verwerfen! dieselben halten niemals dicht, sind deßhalb nicht be-

triebssicher, unreinlich. Kesselapparate desgleichen, zudem sind die--

noch unbequem, feuergefährlich, brauchen viel Platz und Bedienung

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submisfions-Anzeiger. Wer dii

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten SÄ-

Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächst!

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unse»

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1

50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwoch:

ausgegeben, die Jllnstrirle schweizerische Handwerker-ZeitW
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätili
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Verfertigung von 3.1k Seegrasmatratzen für d

Kaserne Zug wird zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Anme-

düngen stir Uebernahme von kleinern Abtheilungen oder der ganze»

Parthie sind bis den 3. Juli der Zeughausverwaltung einzureichen,

allwo die nähern Bedingungen eingesehen werden können.

Für Ausführung von Straften- und Planirungsbatttt»
beim Mädchen-Realschulgebäude auf dem großen Brühl in Sl. Galle»

sind in Akkord zu geben: 1. Erdbewegung zirka 1760 Kubikmeter

2. Steinbettvorlagen für Straßen, Trottoir und Borplatz chs
2330 Quadratmeter, 3. Bekiesung zirka 274 Quadratmeter, 4, Ra»s
steine zirka 100 Bieter, 6. Pflasterungen zirka 320 Quadratmeter
6. Cementröhren von 30 Centimeter Durchmesser zirka 220 Meter

7. Ccmentröhren von 20 Centimeter Durchmesser zirka 66 Mese-

Pläne und Bauvorschriften können auf dem Gemeindebauamt, W'
mer Nr. 36, eingesehen werden, ivo auch nähere Au-knnft erlher

wird. Die Eingaben sind bis zum 4. Juli 1392 schriftlich u»-

verschlossen mir der Ueberschrisn „Straßenbaulen ans dem grê
Brühl" an das Gemeindeammannamt einzureichen.
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